
Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Väter in Kindertageseinrichtungen: Dieses Bild wird immer vertrauter und ver-
ändert gleichsam die Szenarien in Kitas. Mütter und Erzieherinnen dominieren 
nach wie vor die pädagogische „Frühkindszene“. Bewusst herbeigeführt hat 
diese Lage keine/r der Akteurinnen bzw. Akteure. Wir alle wachsen in die ge-
sellschaftlichen Bedingungen hinein, die wir vorfinden, haben zugleich aber 
auch die Chance, aktiv das gesellschaftliche System mitzugestalten. So kennen 
wir das klassische (deutsche) Verständnis einer mütterlichen und väterlichen 
Rollenteilung mit festgelegten Aufgaben, welche bis heute in der Kinderer-
ziehung wirkt: Der Mann/Vater als berufstätiger Hauptversorger der Familie, 
die Frau/Mutter als Hauswirtschafterin und Erzieherin der Kinder. Inzwischen 
haben sich Lebensentwürfe und Einstellungen zu familiären Ordnungen in 
vielfältiger Weise verändert. Damit einher gehen veränderte Arbeitsmarktbe-
dingungen, die erheblichen Einfluss auf Männer- und Frauenbiografien ha-
ben. Auf der Suche nach der Ausgestaltung moderner Vaterschaft finden sich 
Väter heute verstärkt im Familien- und Kinderleben wieder, beteiligen sich 
mehr und mehr an der Lebenswelt und der Entwicklung ihrer Kinder. Gemein-
sam erlebte Zeit mit positiver emotionaler Zuwendung des Vaters gegenüber 
seinem Kind stärkt dessen Selbstbewusstsein und fördert die Persönlichkeits-
entwicklung. Die Bedeutsamkeit der Präsenz des Vaters ist hör- und spürbar, 
sobald das Kind von ihm erzählt. Das gilt auch für jene Kinder, die ohne Vater 
aufwachsen. Er ist, neben der Mutter, die wichtigste emotionale Bezugsperson 
und damit mehr als ein Rollenvorbild für ihre Kinder. Kitas können ein Ort sein, 
wo sich dies nicht nur widerspiegelt, sondern auch aktiv gefördert wird.

An der Heftkonzeption beteiligte sich Dr. Harald Seehausen. Seine langjähri-
gen Erfahrungen in der  Väter-Arbeit bereichern diese Ausgabe.
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Mit dieser Ausgabe von TPS erhalten Sie Ihr persönliches Gutscheinheft 
2011/2012. Mit dem Gutscheinheft für Abonnenten möchten wir uns für Ihre 
Treue und Ihr Vertrauen in unsere Fachzeitschriften bedanken. Hier erwarten 
Sie Monat für Monat attraktive Angebote und echte Schnäppchen aus un-
serem Programm.
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16 8 „Weil es um die Kinder geht.“

Väter sind in Kitas immer häufiger anzutreffen. Sie inter
essieren sich für die Entwicklung ihrer Kinder und deren 
Lebensraum außerhalb der Familie. Väter gilt es – ebenso  
wie Mütter – in die pädagogische Arbeit einzubeziehen. 
Ulrike Wehinger hat hierfür praxisnahe Tipps und Hilfe-
stellungen formuliert, die vor allem die Bedeutung eines 
Vaters für sein Kind im Blick haben.

Väter in Unternehmen

Die traditionsreiche Rollenverteilung zwischen Frauen 
und Männern in der Kindererziehung ist längst modernen 
Mütter- und Väterbildern gewichen. Vereinbarkeit von Be-
ruf und Familie macht auch vor Unternehmensprinzipien 
nicht Halt. Harald Seehausen schreibt darüber, wie sich 
die Einstellungen seitens der Betriebe nach und nach ver-
ändern und familienorientierte Väter unterstützt werden. 
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31 Zeit für Kinder – Familienverantwortung von
Vätern unterstützen

Angebote für Väter und Kinder in Kitas bedürfen eines 
familienorientierten Ansatzes, der die Lebenswirklichkeit 
aller Beteiligten einbezieht. In NRW hat man sich im Rah-
men einer Vater-Kind-Agentur der evangelischen Män-
nerabeit auf den Weg gemacht, die Arbeit mit Vätern in 
Kitas und Familienzentren zu etablieren. Jürgen Haas 
und Jürgen Rams berichten in ihrem Beitrag über das 
Konzept und die Entwicklung des Modells. 
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